
Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Ein deutliches „Nein“ zu
Delmenhorster Gedankenspielen über
eine Umgehung auf Ganderkeseer Gebiet
sowie der Wunsch nach erneuter Prüfung
alternativer Trassen im Zuge des Raumord-
nungsverfahrens zur B212 neu: Dafür ent-
schied sich der Gemeindeentwicklungsaus-
schuss am Mittwochabend. Keine Chance
hatte die von Vertretern der Ortsvereine ge-
forderte kategorische Ablehnung der Bun-
desstraße.

Nur gegen die Stimme der UWG sprach
sich das Gremium für die von der Verwal-
tung vorgelegte Stellungsnahme zum Raum-
ordnungsverfahren in Sachen B212 neu
aus. Darin begrüßt die Gemeinde grundsätz-
lich die bessere Verkehrsanbindung der We-
sermarsch, fordert aber zugleich die Vermei-
dung von massivem Durchgangsverkehr im
Raum Delmenhorst/Ganderkesee.

Zugleich formuliert die Stellungnahme,
es sei ein „gravierender Verfahrensfehler“,

dass Trassenführungen wie die „Mühlen-
haus“-Trasse schon im Vorfeld aus dem Ver-
fahren ausgeschieden seien. „Wir halten
eine Nord-Variante der B 212 neu für zweck-
mäßiger“, erläuterte Fachbereichsleiter Pe-
ter Meyer.

Gegen die von Ortsvereinen sowie von
UWG und Grünen geforderte kategorische
Ablehnung der B 212 neu bezog Bürgermeis-
terin Alice Gerken-Klaas klar Stellung: Der
Neubau der Bundesstraße werde nach ei-
nem Bundesgesetz geplant. „Da können wir
uns wehren und sträuben, wir müssen aber
den Realitäten ins Auge schauen.“ Die
Chancen, dieses Vorhaben zu verhindern,
müssten ehrlich eingeschätzt werden. Auf
jeden Fall müsse man mit den Auswirkun-
gen klarkommen. Deutlich benannte Ger-
ken-Klaas, wer ihrer Meinung nach Schuld
an der Situation habe: Dies sei das hausge-
machte Problem von Bremen. Darum for-
dere die Gemeinde in dem Beschlussvor-
schlag ein Moderationsverfahren unter Lei-
tung des Kommunalverbunds Niedersach-
sen/Bremen. Daran sollten alle betroffenen

Städte und Gemeinden teilnehmen.
Den interkommunalen Schulterschluss be-

fürwortete auch der prominenteste unter
den rund 300 Gästen: Delmenhorsts Erster
Stadtrat Gerd Linderkamp betonte, dass
Ganderkesee und Delmenhorst Opfer eines
Verkehrs werden könnten, der seine Ursa-
che im Bundesstraßen-Bau hätte. In Sachen
Westumgehung verwies Linderkamp da-
rauf, dass dies nur ein „Lösungsansatz“ sei.

Waren sich die Fraktionen in der Ableh-
nung einer möglichen Westumgehung noch
einig, sah dies beim Thema B212 neu an-
ders aus: Während Grüne und UWG mit ih-
ren Anträgen zur Ablehnung des Projekts
scheiterten, setzte sich die FDP mit einem
weiteren Antrag durch. Dieser fordert den
zumindest autobahnähnlichen Ausbau des
Lückenschlusses zwischen A1 und A281,
bevor die B212 gebaut wird. Weiter sprach
sich der Ausschuss gegen Stimmen von FDP
und UWG dagegen aus, dass der Arbeits-
kreis Interkommunale Gewerbegebiete sich
künftig mit allen Themen der Zusammenar-
beit mit Delmenhorst befassen solle.

Charly wurde zusammen mit seinen Schwestern im Tierheim abgegeben. FOTO: PETER BAUER

GANDERKESEE (MAW). Grünes Licht für
Neubauten in Bürstel: Für die notwendigen
Änderungen des Flächennutzungsplans so-
wie die Aufstellung des Bebauungsplans
sprachen sich jetzt die Mitglieder des Ge-
meinderats einstimmig aus. Im Gebiet an
Bürsteler Straße und Bassumer Weg ist da-
mit der Weg für eine laut Beschluss „maß-
volle und bedarfsgerechte Bebauung“ frei.

Von unserer Redakteurin
Claudia Gilbers

STUHR-BRINKUM. Gleich um die Ecke, im
Brinkumer Tierheim, warten auch viele hei-
matlose Vierbeiner auf liebevolle neue Besit-
zer. Daher stellen wir in dieser Rubrik künf-
tig zwischendurch
auch mal einen Kandi-
daten von dort vor:
Heute ist es Kater
Charly – ein „Schei-
dungskind“.

Abgegeben wurde
der anderthalbjährige kastrierte Kater zu-
sammen mit seinen Schwestern Sakura und
Knuddelchen. Kinder ist er gewöhnt, Artge-
nossen auch. Charly kann als Wohnungska-
ter gehalten werden. Wer ihn kennen ler-
nen möchte, kann mit den Mitarbeitern des
Tierheims Arche Noah, Rodendamm 10, in
Stuhr-Brinkum, unter Telefon 0421/
890171 Kontakt aufnehmen (10 bis 13 Uhr).

„Max der Kugelkäfer“ hieß das Puppentheaterstück, mit dem Manuel Virnich aus Lüneburg ges-
tern im Haus Müller zu Gast war. Viele Kinder und Erwachsene waren gekommen, um die Ge-
schichte des Käfers zu hören, der eine musikalische Mistkugel rollt und auf der Suche nach Mit-
musikanten viele spannende Abenteuer erlebt. FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Amoklauf. Das ist doch
das, was immer anderswo passiert. In den
USA vorzugsweise oder höchstens noch in
Erfurt. Nein, ist es nicht – fanden so ziemlich
alle Delmenhorster Achtklässler. In den
Nachbesprechungen zum Solotheater „Es-
cape“, das in diesem Jahr an allen Haupt-
schulen, Realschulen, Gymnasien und der
Integrierten Gesamtschule gespielt wurde,
hätten nur wenige ausschließen mögen,
dass das, was in dem Stück gezeigt wurde,
auch in ihrer eigenen Umgebung gesche-
hen könnte. Das berichtete die Geschäfts-
führerin des Kriminalpräventiven Rats
(KPR), Angelika van Ohlen, gestern zum Ab-
schluss des Projekts.

38 Mal hat die Schauspielerin und Pädago-
gin Alexandra Benthin vom Schauspielkol-
lektiv Lüneburg ihre Geschichte gespielt.
Oder vielmehr die Geschichte der Schülerin
Nina, die wiederum erzählt, wie ihr Freund
Jan immer weiter abgedriftet und schließ-

lich schwer bewaffnet in die Schule gezo-
gen ist. Rund 1100 Schüler, rechnete Hero
Mennebäck vom städtischen Fachbereich
Jugend vor, seien auf diese Weise erreicht
worden. Die Bühne war das jeweilige Klas-
senzimmer. Durch die Nähe und Intensität
hätten die Schüler sich der Handlung und ih-
ren dadurch entstehenden Gefühlen nicht
entziehen können – was sich immer wieder
in den zu jeder Aufführung dazugehören-
den Nachbesprechungen gezeigt habe.

Die Besonderheit dabei: Während Bent-
hin anderswo allein in die Klassen geht, war
in Delmenhorst immer jemand von Kriminal-
präventivem Rat, Jugendschutz oder Polizei
dabei. Die Reaktionen der Schüler hautnah
mitzuerleben, sei auch für sie eine neue Er-
fahrung gewesen, meinte Helga Stilke, Ju-
gendbeauftragte der Polizei. Umgekehrt hät-
ten die Mädchen und Jungen auf diese
Weise immer Ansprechpartner für Probleme
kennen gelernt. Kanäle, die seitdem bereits
vereinzelt genutzt wurden. Und etwas zu
tun, bevor es zum Äußersten kommt, sei
schließlich das Ziel.

Eröffnete die Sitzung des Gemeindeentwicklungsausschusses (rechts): Ausschuss-Vorsitzender Heinz-Peter Häger. Viele der rund 300 Zuschauer
bekamen keinen Platz mehr im Ratssaal – so groß war das Interesse an der öffentlichen Sitzung des Gremiums. MAW·FOTO: MARCO WINGERTGANDERKESEE (FR). Wie reagieren Men-

schen, warum und worauf? Diesen Fragen
geht Dozent Rainer Dietrich am Montag, 22.
Oktober, um 19.30 Uhr im Haus Müller
nach. Die kostenlose Veranstaltung ist der
erste Teil der Vortrags-Reihe „Ganter-Gold
– Eine Initiative für Ganderkesee“. Fach-
leute informieren hierbei über Themen aus
Marketing und Wirtschaft.

GANDERKESEE

GANDERKESEE (FR). Interessierte können
mit einer VHS-Gruppe das Airbus-Werk in
Hamburg-Finkenwerder am Sonnabend, 8.
Dezember, besuchen. Auf der von 7 bis 16
Uhr dauernden Tour werden die Teilneh-
mer die Airbus-Ausstellung besichtigen, ei-
nen Werksrundgang machen und die Mon-
tage der Modelle A318, A319 und A321 mit-
erleben. Auch können sie die Montage von
Fahrwerk und Flügeln an einem Spezialbau-
platz beobachten. Anmeldung und nähere
Informationen unter Telefon 04222 / 44444.

„MüssenRealität ins Auge sehen“
Bürgermeisterin bezieht Stellung zur B212 neu / Großes Bürger-Interesse an Plänen

Puppentheater für Klein und Groß

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Nach 25 Jahren nagte der
Zahn der Zeit am Projekthaus im Gymna-
sium Ganderkesee. Jetzt haben Oberstufen-
schüler und die Tischlerei Thomas Mohr-
mann dem Projekt zu neuem Glanz verhol-
fen. Rund 7000 Euro und zahlreiche Arbeits-
stunden wurden investiert, „um das Ur-
sprungsprojekt den Schülern auch für die
kommenden Jahre zu erhalten“, so der 1.
Vorsitzende des Freundeskreises, Paul Vah-
lenkamp. Neben Eigenmitteln des Freundes-
kreises wurden die Arbeiten durch Spenden
in Höhe von 2500 Euro der Volksbank Gan-
derkesee-Hude und 380 Euro des Abitur-
jahrgangs von 1987 finanziell unterstützt.
„Das Geld ist damals beim Abiball übrig ge-
blieben und wartete seitdem auf eine gute
Verwendung“, so der Ehemaligen-Sprecher
Ulrich Künkel.

Große Freude über finanzielle Unterstützung für die Projekthaussanierung (von links): Paul Vah-
lenkamp (Freundeskreisvorsitzender), Schulleiterin Renate Richter, Brigit Stubbemann (Freun-
deskreis) und Ralf Spille (Volksbank-Prokurist). FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE-GRÜPPENBÜHREN (DG).
Zum Pokalschießen lädt der Schützenverein
Grüppenbühren seine Mitglieder für Don-
nerstag, 25. Oktober, und Freitag, 26. Okto-
ber, ein (jeweils 18 und 22 Uhr). Es gibt meh-
rere Geldpreise und verschiedene Pokale zu
gewinnen. Die Siegerehrung für alle Abtei-
lungen findet am Freitag, 26. Oktober, im
Anschluss an das Pokalschießen statt.

Bernhard Komesker
04221/ 126925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

GANDERKESEE (FR). Mit allen Vereinsmit-
gliedern feiert der Hospizkreis Ganderke-
see am morgigen Sonnabend um 19.30 Uhr
ein Herbstfest. Im Sitzungssaal der VHS
(Rathausstraße 24) wird unter anderem Mär-
chenerzählerin Sabine Lukat zu Gast sein,
die mit den Anwesenden eine „Reise ins
Land der Märchen und Wunder“ unter-
nimmt. Auch für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt: Zusammen mit dem Vorstand richten
die Ehrenamtlichen ein kleines Büfett her.

Gemeinde schafft
Bauplätze in Bürstel

SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SCHAUFENSTER

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE. Die 37. Vereinsschau der
Rassekaninchenzüchter I 25 Ganderkesee
und Umgebung findet am Wochenende in
der Reithalle „Am Donnermoor“ statt. Aus-
gestellt werden Zuchtergebnisse von 120 Ka-
ninchen aus 14 Rassen und Farbschlägen.
Schirmherrin ist Bürgermeisterin Alice Ger-
ken-Klaas. Am Sonnabend um 15 Uhr be-
ginnt die Eröffnungsfeier. Sechs Mitglieder
des Vereins werden vom Kreisverbandsvor-
sitzenden der Rassekaninchenzüchter OL-
Nord Uwe Ennen mit der Silbernen Ehrenna-
del des Landesverbands Weser-Ems geehrt.

Für die Öffentlichkeit ist die Ausstellung
am Sonnabend und Sonntag von 9 bis 17
Uhr geöffnet. An beiden Tagen gibt es eine
Tombola. Für Kinder wird eine Streichel-
ecke für den direkten Kontakt mit den Tie-
ren eingerichtet. Frauen des Vereins sorgen
für Kaffee und Kuchen. Sonntagvormittag
ist ab 10.30 Uhr ein Frühschoppen mit Erfah-
rungsaustausch angesagt. Die Ortsschau ist
eine Vorprüfung für die Kreis- und Landes-
schau. Freitagnachmittag werden die Tiere
für die Vereinsschau von den Preisrichtern
nach dem Standard des Deutschen Rasseka-
ninchen-Zuchtverbandes bewertet.

„Scheidungskind“
sucht neue Bleibe

Kater Charly ist an Kinder gewöhnt

ZUHAUSE
GESUCHT

Zu neuem
Glanz verholfen

Spenden für das Projekthaus

Amoklauf erreicht 1100 Schüler
Theaterstück zum Thema Gewalt sprach sämtliche Achtklässler an

Im Schießen
geht’s um den Pokal

„Ganter-Gold“ wird
am Montag fortgesetzt Herbstfest für

Hospizkreis-Mitglieder

Fahrt zum
Airbus-Werk

Kaninchenschau
mit 120 Tieren

Sonnabend und Sonntag Programm
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